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Kurz nach der englischen Besatzung 1878 und den großen Entdeckungen über Malaria
stellten Kolonialärzte auf Zypern fest, daß das Malariafieber die häufigste Art von Fieber auf
Zypern sei.  Anfangs wurde auf der Insel wenig gegen die Malaria unternommen.  Einige
Bekämpfungsmaßnahmen, die von den Gemeinden vorgenommen wurden, erwiesen sich,
hauptsächlich wegen der schlechten Organisation, als nicht ausreichend und erfolglos.  Zu
besseren Maßnahmen kam es erst infolge des Besuches und den damit verbundenen
Ermutigungen und Anleitungen von Sir Ronald Ross im März 1913.  Die von Ross
empfohlene Methode der Malariaerfassung durch Milztastung -“Spleenrate“ genannt- wurde
eingeführt.  1935 interessierte sich ebenfalls die Rockefeller Foundation für das
Malariaproblem auf Zypern.  Von diesem Zeitpunkt an arbeitete sie mit dem Cyprus Sanitary
Department zusammen.  Überwiegende Moskitospezies auf der Insel waren A. superpictus
und A. elutus. 1946 wurde eine gut organisierte “Anopheles Eradication Campaign”
begonnen.  Die Körperschaft, die für die Ausführung dieser Eradication Campaign zuständig
war, wurde „Anopheles Eradication Service“ (A.E.S) genannt.  Hauptsächlich wurde während
der Ausrottungskampagne als Bekämpfungsmittel DDT benutzt.  Anstatt einer die ganze Insel
umfassenden Kampagne wurde entschieden, die vorhandenen Plänen in einem kleinen Teil
der Insel auszuprobieren.  Ein Gebiet von ungefähr 700 Quadratmeilen wurde durch die
Eradikationspläne von 1946 erfaßt.  Diese Zeit wurde als “Experiment” zur Testung des
Erfolgs der Kampagne betrachtet und vom “Colonial Development" und der “Welfare Act"
finanziert.  Die Ergebnisse, die in diesem Jahr erzielt wurden, waren sehr ermutigend, und
ungefähr 2000 Quadratmeilen, fast die halbe Insel, wurden in die Ausrottungspläne für 1947
eingebracht. 1948 umfassten die Eradikationsprogramme die ganze Insel und 1949 wurde die
Vollendung der “Anopheles (Malaria) Eradication Campaign" auf Zypern bekanntgegeben.
Vor dem zweiten Weltkrieg wurden jährlich 18000 Malariafälle gemeldet.  Im ersten Jahr
(1947) der organisierten Anti-Malaria Kampagne  war die Zahl auf 2000 gesunken.  1948 gab
es nur noch 400 Fälle, 1949 um die 100, und 1950 wurden keine Neuinfizierten mehr
gemeldet.


